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Kaugummi
£>anêfi ift mit beut Ritten" feineê

fleinen 93rûberdjcnë beauftragt. ©cloif»
fenfjaft fommt cr biefer Sßflidjt nad;, fann
aber nid;t berfjinbem, baf; ber ©pröfj»
fing auf einmaf iu eiu mörbcrlidje* @c»

fd;rei auêbridjt. |)attêli ftoppt bic Gsrup»
tion rafd) unb fad;gemätj; luie bann nad)
einer SBeife bie SJÎutter auê ber Küdje
fommt uub frägt: SBarum pt be SJÎajli
borig g'fdjrattc?", anttoortet er mit ge»

meffener Sconcfjafance: O, cr f;ät blofj
bc Kaugummi berfore g'f)a unb ba ban
id; im e luieber g'ge ."

*
2)u foffft ja, ioic id) fjöre, feit einiger

3eit fo gfänjeub mit beiner grau auê»
fommen", fagt SJÎeier ju SJÎarjer. SBie
macfjft bu benn baê? Sagt fie benn nidjts
mefjr, lueitn bu mal fpät nad; §aufe
fommft?" 2>aê nidjt gerabe," entgegnet
SJcatjer, fie fpridjt fdjon nod;, aber id;
f;cffe mir ntit Kaugummi ." SJiit Kau»
gummi? Sfuêgejeidjnet!" fadjt SJÎeier,

mufj id; mir merfen. Sfber, loie ift ba*?
Stimmt fic ifjn benn aud;?" 2)a fdjaut
SJÎarjer beit SJÎeier grofj au unb fagt:
Sie?!! ftä) nefjme, bu ©djafëfopf!
Su roeifjt bodj, bafj idj oben unb unten
ein fitnftlidjeë ©ebifj fjabe."

*
Keffner, fagen ©ie maf, fjaben ©ie

eigentlid; einen Kodj ober eine Ködjiit
in ber Küdje?" Stber idj bitte, mein
.'perr, fefbftbcrftäubtidj einen Sod;! ßht
Stabliffctnent bon unferm Stange ."
Sca, id) fjab' mir'ê otjnetjin fdjon ge»

badjt. Cciner Stödjin roürbe eê faum baf»
fieren, bafj ifjr ftatt gfeifdj eine Sßor»

tion Kaugummi in bie Sßfanne rutfcfjt,
roie eê bei biefem SBeeffteaf ber galt gu
fein fdjeint."

*
Ser ©tift fjat Ruften. Eben fteljt er

bem 33ureaudjef gegenüber, ber ifjm einen
Sfnftrag gibt, ba friegt er einen tjeftigcu
Sfnfaïï. Gcr bellt foê unb roeit eê fo
bföt^fidj fam, enttoifdjt ifjm ber fdjön
präparierte Kfumpcn Kaugummi unb
fliegt geraberoegê bem §errn Efjef in ben

offenftefjenbcn SJÎunb. Sie Umgebung er»

ftarrt fdjredenëbteidj. Sodj ber SSorge»

fetzte bfeibt gefaffen, nimmt baê ©efdjofs
f;erauë unb fagt tabefnb: ©ie ftnb bod;
immer ber gleidje gaulpefj, SJÎûtter. ftefy
fjaben ©ie fid; roofjf eingebitbet, icfj faue
für ©ic roeiter ."

*
ftä) traf meinen greunb £>einrid;, beu

id; fange nidjt gefefjen fjatte. Sîadj bem
üblicfjen §m unb §cr über baê Gcrgeljeu
unb fo loeiter bot idj if;m eine Cigarette
an. ©r banfte. Scanu," berrounberte id;
mid;, Su fjaft bodj fonft nie einen
©fimmffeugef berfdjmätjt ." ©timmt,"
beftätigte er, icfj raudje audj jet^t ge»

loöfjnfidj immer nodj. Sîur im SJcomentc

Verlangt überall

CbianthDettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts - Marke

ARNOLD DETTLINQ, Chlantl-Import
BRUNNEN - Gegr. 1867 358

fjabe idj fein Sîcbûrfniê, roeif idj eben

Kaugummi im SJcunbe fjabe. Kaugum»
mi cfiminiert bollftänbig bic ©etüfte auf
Sabaf." ©ofo," ftauntc icfj noefj immer.
Sca, bann fomm roenigftenê mit mir
auf ein ©faê S3ier!" Sfber §einricfj fdjüt»
feite ben Kopf: SJebaure! ftä) fjabe nidjt
ben geringften Surft." Ifnb afê idj ifjn,
ben idj bon ganj anbern ©eiten fenne,
entfeÇt anfafj . Kaugummi! ."
fagte er fafonifdj unb fjob bie ©djultern.

Tann fd;ieben roir boneinanber. Sfber
bie ©adje gab mir crf;ebfidj ju benfen.
Gïê berging ctioa eine SBocfje, biê icf)

§einridj roieberfatj. SJÎit grofjen ©djrit»
ten fam er über bic ©trafje auf midj ju.
.'paft Su eine gigarette für midj?" rief
er ftürmifcfj unb fufjr fort, ofjne meine
Sfntroort abjuroarten: Ifnb roenn SDu

ctioa fjeute roeifjt Su roie bor 8
Sagen ein grofjcê §effeê roäre mir
fefjr roifffommen ." ftä) fafj ifjn fra»
genb unb mit fpredjenbem 23Iide an unb
er berftanb. Seein," facfjte er, tjeute
fjabe id; feinen Kaugummi in Sfrbeit."
Sfber id;", entgegnete icfj fcfjabenfrof)
unb roeibete midj an feiner 93erbfüfftfjeit

8otl)otio

SSerraten

ftn einer Stefrutenfdjufe ber ©ebirgê»
trappen erfjielt ein 3îefrut bon feineu
fürforgtidjen Geftern ein gefjbrigcê ©tüd
©ped, baê er auf ber Sßfanfe" unter
bem Sornifter berforgte. ©ê berfdjroanb
bann aber fpurfoê, unb ber SJÎann madjte
barauffjin Stapport. Ser Steutenant in»
quirierte feinen gnQ unb forberte ben
Säter auf, fiaj freiroiüig ju melben, aber
ofjne Gcrfofg. Gcr beobadjtete aber einen,
ber bei ber SJÎitteifung errötet roar.

§e ©ie, güfilier Qmfanb! Cfjömeb
©ie emaf ba fjäre. ©ie fjänb groüfj bä
©djpäd gfdjtofjfe, baß ©ic efo rot roärbeb!"

Ser Sfngerebete fdjroeigt junädjft in
gröfjter S3crlegenfjeit, um bann enbfidj
fjerauêâupfa^en:

fto toiffeb ©ie, .perr Sitenattt, i fjan
efo griefig br SBoff gfja, unb bo fjan cn
fjaft brudjt jum $riibe, aber i tjan cn
ganj groifj roieber uf b'Panggc gfeit."

ftm fefben SJÎoment ioirb im fjinteru
©liebe einer faêroeifj unb läuft mit bem
Safdjentudje bor bem SJcunbe babon
roeitere Sîadjforfdjungen nadj bem ©ped»
biete erfparenb.

M

Kaugummi
Hansli ist mit dem Hüten" seines

kleinen Brüderchens beauftragt. Gewissenhaft

kommt er dieser Pflicht uach, kauu
aber nicht verhindern, daß der Sprößling

auf eiumal iu cin mörderliches
Geschrei ausbricht. Hansli stoppt dic Eruption

rasch und sachgemäß; wie dann nach
cincr Weile die Mutter aus der >iuchc
kommt und frägt: Warum hät de Maxli
vorig g'schrane?", antwortet er mit
gemessener Nonchalance: O, er hät bloß
dc Kangnmmi verlöre g'ha und da han
ich im e wieder g'ge ."

Du sollst ja, wie ich höre, seit einiger
Zeit so glänzend mit deiner Frau
auskommen", sagt Meier zu Mayer. Wie
machst du denn das? Sagt sie denn nichts
mehr, ivcnn du mal spät nach Hause
kommst?" Das nicht gerade," entgegnet
Mayer, sie spricht schon nvch, aber ich

helfe mir mit Kaugummi ." Mit
Kaugummi? Ausgezeichnet!" lacht Meier,
muß ich mir merken. Aber, wie ist das?
Nimmt sie ihn dcnn auch?" Da schaut
Mayer deu Meier groß au und sagt:
Sie?!! Jch nehme, du Schafskopf.'...
Du weißt doch, daß ich oben und unten
ein künstliches Gebiß habe."

Kellner, sagen Sie mal, haben Sie
eigentlich einen Koch oder eine Köchin
in der Küche?" Aber ich bitte, mein
Herr, selbstverständlich einen Koch! Ein
Etablissement von unserm Range ."
Na, ich hab' mir's ohnehin schon
gedacht. Einer Köchin würde es kaum
passieren, daß ihr statt Fleisch eine Portion

Kaugummi in die Pfanne rutscht,
wie es bei diesem Beefsteak der Fall zu
sein scheint."

Der Stift hat Husten. Eben steht er
dem Bureauchef gegeuüber, der ihm eincn
Auftrag gibt, da kriegt er einen heftigen
Anfall. Er bellt los und weil es so

Plötzlich kam, entwischt ihm der schön

präparierte Klumpen Kaugummi und
fliegt geradewegs dem Herrn Chef in den

offenstehenden Mund. Die Umgebung
erstarrt schreckensbleich. Doch der Vorgesetzte

bleibt gelassen, nimmt das Geschoß
heraus tind sagt tadelnd: Sie sind doch

immer der gleiche Faulpelz, Müller. Jetzt
haben Sie sich Wohl eingebildet, ich kaue

für Sie weiter..."
q-

Ich iras meinen Freund Heinrich, den
ich lange nicht gesehen hatte. Nach dem
üblichen Hin nnd Her über das Ergehen
und so weiter bot ich ihm eine Zigarette
an. Er dankte. Nanu," verwunderte ich

mich, Du hast doch sonst nie einen
Glimmstengel verschmäht.." Stimmt,"
bestätigte er, ich rauche auch jetzt
gewöhnlich immer noch. Nur im Momente
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habe ich kein Bedürfnis, weil ich eben

Kaugummi im Munde habe. Kaugummi
eliminiert vollständig die Gelüste auf

Tabak." Soso," staunte ich noch immer.
Na, dann komm wenigstens mit mir
auf eiu Glas Bier!" Aber Heinrich schüttelte

den Kopf: Bedaure! Jch habe nicht
den geringsten Durst." Und als ich ihn,
den ich von ganz andern Seiten kenne,
entsetzt ansah . Kaugummi! ."
sagte er lakonisch und hob die Schulteru.

Tann schieden wir voneinander. Aber
die Sache gab mir erheblich zu denken.
Es verging etwa eine Woche, bis ich

Heinrich wiedersah. Mit großen Schritten
kam er über die Straße auf mich zu.

Hast Du eine Zigarette für mich?" rief
er stürmisch und fuhr fort, ohne meine
Antwort abzuwarten: Und wenn Du
etwa heute weißt Du wie vor 8
Tagen ein großes Helles wäre mir
sehr willkommen..." Jch sah ihn
fragend und mit sprechendem Blicke an und
er verstand. Nein," lachte er, heute
habe ich keinen Kaugummi in Arbeit."
Aber ich", entgegnete ich schadenfroh
nnd weidete mich an seiner Verblüfftheit

Sothaiio

Verraten

In einer Rekrutenschule der Gebirgs-
truppen erhielt ein Rekrut von seinen
fürsorglichen Eltern ein gehöriges Stück
Speck, das er auf der Planke" unter
dem Tornister versorgte. Es verschwand
dann aber spurlos, und der Mann machte
daraufhin Rapport. Der Lieutenant in-
quirierte seinen Zug und forderte den
Täter auf, fich freiwillig zu melden, aber
ohne Erfolg. Er beobachtete aber einen,
der bei der Mitteilung errötet war.

He Sie, Füsilier Jmsand! Chömed
Sie emal da häre. Sie händ gwüß dä
Schpäck gschtohle, daß Sie eso rot wärded!"

Der Angeredete schweigt zunächst in
größter Verlegenheit, um dann endlich
herauszuplatzen:

Jo wissed Sie, Herr Litenant, i han
eso griesig dr Wolf gha, und do han en
halt brucht zum Jriibe, aber i han en
ganz gwiß wieder uf d'PIangge gleit."

Im selben Moment wird im hintern
Gliede einer käsweiß und läuft mit dem
Taschentuche vor dem Munde davon
weitere Nachforschungen nach dem Speckdiebe

ersparend.
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